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Agenda

Ausgangssituation

Gebäude G830: Aktuelle Automationsstationen

LIVE: Tool Vorstellungen

Aktueller Stand der Gebäudeautomation

Zukünftige Ausrichtung und Zielsetzung der GLT Systeme
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G 830 Gebäudedaten

Heizenergieverbrauchskennwert | 882 kWh/(m²*a)

Stromverbrauchskennwert | 266 kWh/(m²*a)

Baujahr | 1961

Nutzung | Laborgebäude

Mietfläche | 7.800 m² Stockwerke | 3

Laborfläche | 460 m²

Besonderheiten | 8 Einzellüftungsanlagen für die Halb-

Stockwerke

Verfügbarkeit 365 Tage und 24 h

Technik | Neu: BACnet over IP (Ethernet)

DATEN & FAKTEN

ENERGIEVERBRAUCH



Ausgangssituation

• 8 Zuluft-Anlagen  für 3 Stockwerke

• 16 Abluft-Anlagen

• DDC Technik von 1991

• Proprietäres Protokoll (Honeywell)

• Keine Möglichkeit die alten Programme auszulesen bzw. zu übernehmen in die neue 

Programmierung

• Schemen und Schaltpläne nur teilweise vorhanden

Zusammengefasst: Wir setzen es um!
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Steigerung der Kundenzufriedenheit durch den Einsatz von Automationsstationen 
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PROBLEMSTELLUNG

AUSGANGSSITUATION

ZIELSETZUNG

• Gebäudeautomation Stand 1991

• Hersteller Firma Honeywell → Automationsstation abgekündigt (Produktabkündigung) 

• Keine Ersatzteilvorhaltung (Keine Lagerhaltung bei Infraserv und Honeywell)

• Alarmweiterleitung an GAMZ (Gefahrenabwehrmeldezentrale) nicht vorhanden

• Aufschaltung auf das übergeordnete Managementsystem nicht möglich 

• Keine BACnet Automationsstationen

• Umbau mit kurzen Stillstands-Zeiten, da Vollvermietung

• Einsatz des Standard Protokolls BACnet

• Aufschaltung auf GAMZ → Gewährleistung einer hohen Verfügbarkeit 

• Steigerung Kundenzufriedenheit
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Fa. 

Honeywell
(BACnet)

Fa. 

Sysmik
(BACnet)

MANAGEMENTSTATION NEUBERGER

Fa. 

Neuberger
(BACnet)

Fa. 

Janitza
(BACnet)

ZÄHLEINRICHTUNGEN

Aktuelle Automationsstationen und Zähleinrichtungen im Gebäude G830 



Aufbau der Gebäudeautomation in G830
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AUTOMATIONSEBENE

JANITZA

• Automationsstation: 5 x Zählertyp UG 96 RM –E mit 

BACnet Option 

• Softwareoption BACnet und GridVis 7.3

FELDEBENE

• Thermokon Fühler PT 1000 und 0-10 V Signal für 

Regelung 

• Siemens Ventile mit Antrieb 0 – 10 V Signal für Kühl- und 

Heizregister

• Danfoss FU (Frequenzumformer) für Lüfter

• Managementstation: ProGrafNT 8

• Automationsstation: 5 x CPU Typ 4100 

• Softwareoption: BACnet, Web, LON

MANAGEMENTEBENE

NEUBERGER



Planung, Ausführung und Betrieb aus einer Hand von Infraserv
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Daten:

• AZ 4200 (Störmeldekarte)

• ST 4100 (Motorsteuereinheit)

• RM 4410 (Messwertkarte)

• Mit Handbedienung

NEUBERGER

CPU 4100 

Daten:

• Typ: UMG 96 RM-E

• Protokoll: BACnet Option
JANITZA



LIVE: Auswertungen mit dem GridVis 7.3 Tool von Janitza
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LIVE: Neuberger GLT Software
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LIVE: Neuberger BACnet Import Tool
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Erstellen von einem EDE File durch den 
Fremdhersteller 

Editieren des Files nach Vorgaben Neuberger

Import in den ProGraph NT

Datenpunkte mit PCKonfig konfigurieren

Datenpunkte darstellen mit PGBild

1.

2.

3.

4.

5.



Neuberger BACnet Import Exceldatei
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LIVE: Übersicht zentrales Managementsystem der Infraserv: Building Control Center (BCC)

14

https://bcc.infraserv.com/


Aktueller Stand der Gebäudeautomation
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Einzelraumregelung:
• Raumbediengeräte werden nicht angenommen / Bedienung zu kompliziert (Smartphone)  

• Automatikfunktion für Jalousie und Beleuchtung usw. ist aus Sicht der User störend

• Umschaltung zwischen Heizen/Kühlen zu langsam 

• Präsenzmelder immer noch störend

Automationsstation: 
• In 10 Jahren kaum Geschwindigkeitszuwachs

• Datenpunktanzahl weiterhin starke Grenzen

• Alarmierung nicht in Millisekunden-Bereich

• Keine einheitliche Programmierung (verschiedene Tools (BACnet Tool))

Managementstation:
• Große Abweichung der Systeme in Bedienung und Darstellung

• Systeme werden nicht den Windows Versionen nachgezogen (lange den gleichen Stand)

• Zu viele Optionen (Energiemanagement, Langzeittrends, Datenpunktanzahl beschränkt)

>> Zu wenig Entwicklung im Hardware und Software Bereich



Zukünftige Ausrichtung und Zielsetzung der GLT Systeme

• BACnet Trend ist bei allen Systemen gleich darstellbar (Lesen und Schreiben)

• Zeitschaltprogramme: Bedienung über Outlook

• Einheitliches Alarm-Management (herstellerneutral)

• Ziele Definieren und keine teuren Zertifizierungen  (Energiesparen und/oder 

benutzerfreundlich)

• Stabilität & Entwicklung

• Geschwindigkeit und Bedienkomfort

• Einheitliche Programmiertools ( 3 Hersteller → 3 Tools)

• Alle Systeme BACnet Konform 

• Standard Schnittstellen für alle Geräte (BACnet, Modbus, M-Bus, KNX usw.)

• Schnittstellen zu CAD Programmen 
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Ihr Kontakt

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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Markus Blankenberg

Infraserv GmbH & Co. Höchst KG

Operations Industriepark Höchst

Facilities Services

Teamleiter Gebäudeautomation 

Industriepark Höchst 

65926 Frankfurt am Main

Tel: + 49 305 20742

Mobil +49 173 2197224


